
Verfahren 4, 5 bis l> Mal. Auf diese Art lassen sich silberne Thee-

löffel in der kürzesten Zeit ans elektrischem Wege dauerhaft vergolden.

Eben sv verfährt man, wenn Kupfer durch Chlorplatinlösnng verpla-

tinirt werden soll. Soll Kupfer oder Messing versilbert werden,

so füllt man den Glaseylindcr mit einer Losung von salpctersanrem

Silbcrorydammoniak mit etwas vorwaltendem Ammoniak (3 Ql.

salpcters. Silber und 4 Loch lüg. smmon. enustle.). Außerdem

wird wie bei dem Vergolden verfahren, nur mit dem Unterschiede,

daß man den zu versilbernden Gegenstand nicht 1 Minute, sondern

uic länger als 1 Sekunde eintaucht. —- Gediegene Aufsätze, die

Entdeckung Jakobi'S betreffend, finden sich in dem «Archiv der

Pharmacic von Brandes und Wackenrodcr" Bd. 25. Heft 2.

S. 152 u. f. und in den „Verhandlungen des niederösterrcichischen

GcwcrbvereinS« vom Jahre 1840, Heft 2. Ausführlicher verbreitet

sich darüber vr. Nctto'S populäre „Anweisung zur Galvano¬

plastik oder Kunst, auf kaltem Wege aus Kupfcrauflösnngcn festes

metallisches Kupfer, in Platten oder Formen, zu Cvpieen, Formen,

Stereotypen, Facsimilc'ö u. f. w. anzuwenden. Nach Spencer, Ja-

kobi und v. Kobcll. Leipz. 1840. gr. 8.«

tz. 53.

Magnetische Wirkungen der galvanischen Säule.

Elcktro - Ma g n c tiöm u ö.

Eben so mannigfaltig und intensiv wie die chemischen sind auch

die magnetischen Wirkungen Volta'scher Apparate. Die Entdck-

knng dieser elektrischen Phänomene, deren Darstellung der folgende

Abschnitt (II) gewidmet ist, gehört dem Jahre 1820 an, wo zuerst

Oersted, Professor der Chemie zu Copenhagcn, die Aufmerksamkeit

der Physiker auf sie lenkte, und dadurch zum Schöpfer eines neuen

bcsondcru Thciles der Elektricitätslchrc, der des Elcktro-Mag-

netiSmuS, wurde, der an Wichtigkeit der großen Entdeckung Gal-

vani'S selbst nicht nachsteht, und dessen Wahrheiten hoffen lassen,

daß cS endlich gelingen werde, den Schleier des Jsisbildeö zu lüften

und tiefer in den eigcnthümlichen Zusammenhang zwischen den Er¬

scheinungen des Magnetismus und der Elektricität einzudringen, als

bis jetzt dem menschlichen ForschnngSgcistc vergönnt war.
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